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Unsere Nation erholt sich

Man könnte meinen, die
Kindswegnahmen durch Pro Juden-
tume, Seraphisches Liebeswerk

und Sozialbehörden in

Kantonen und Gemeinden seien

Vergangenheit. Irrtum. Die
Folgen der Kindswegnahmen
werden erst allmählich richtig
sichtbar. Wie wenn sich Rauch
nach einem Erdbeben verzogen

hat.

Viele ältere Jenische und Sinti
vermissen heute eine Jugend in
ihrer Kultur. Viele suchen heute
noch nach Verwandten. Viele
haben das Gefühl, dass in ihrer
Seele etwas zerbrochen ist.
Viele leben auch schlicht in
Armut und Krankheit.

Es ist wie ein Erwachen aus
einer Narkose. Während der
Narkose spürt man keine Schmerzen.

Danach aber um so heftiger.

Es gibt kein Rezept gegen
diesen Schmerz. Ausser das
Wissen, dass man nicht allein
ist. Dass es anderen ähnlich
ergangen ist.

Dass man das Schicksal nicht
allein erleidet. Sondern dass
man ein Volk ist. Ein Volk, das
erst allmählich wieder zu
seinem kollektiven Geist findet. Eine

Nation, zusammengehalten

durch Sprache, Tradition, Bräuche

und Abstammung.

Es gibt aber auch etwas Gutes.
Einige Jahrzehnte nach dem
Ende der Aktion „Kinder der
Landstrasse" besteht erstmals
wieder die Möglichkeit, dass in

unserem Land jenische Kinder
in intakten jenischen Familien
aufwachsen können. Mit Eltern,
die nicht verfolgt sind von
Sozialbehörden.

Wir hoffen, dass die neuen jungen

jenischen und Sinto-
Familien unserem Volk neue
Impulse geben. Und dass sie
neue Ideen bringen in Bezug
auf Schule, Berufsbildung und
Weiterentwicklung unserer Kultur.

Arbeiten wir daran, dass unsere
Nation wieder aufsteht. Europaweit.

Die Radgenossenschaft
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